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Editorial  .....  
Moin Folks . . . ein entspanntes Osterfest Euch 

allen gehabt zu haben! Das westliche Slotra-

cing ruht noch bis zum Wochenende nach den 

Osterferien . . .  

Erst am 13.04. wird der 3. Lauf zur Duessel-

Village 250 beim SRC Niederrhein in Moers 

ausgetragen. Samstags gibtôs dann das ĂClas-

sic Revivalñ in der Rennpiste Duisburg. Ferner 

steht der 2. Lauf zum NASCAR Grand Natio-

nal an ï dazu gehtôs f¿r die NASCARo zu 

SlotRacing Mülheim/Ruhr . . .  

Die Oster-Ausgabe der ĂWILD WEST WEEK-

LYñ berichtet vom NASCAR Winston Cup im 

ĂHome of NASCARñ und schaut auf den Sai-

sonstart für die Craftsman Trucks . . .  

Inhalt (zum Ankl icken):  
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2. Lauf am 24. März 2018 in Duisburg Buchholz  

- Craftsman Truck Series  

1. Lauf am 19. April 2018 in Düsseldorf  

- News aus den Serien  
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NASCAR Winston Cup  
2. Lauf am 24. März 2018 in Duisburg Buchholz  

 
Ein T-Bird bei der Anfahrt zur nächsten Brücke  

geschrieben von Manfred Stork   
In diesem Jahr war der Termin für den Wins-

ton Cup in Buchholz wieder auf Ende März 

zurückverlegt worden. Durch das frühe Oster-

WE sogar noch eine Woche eher. Aber wegen 

der kühlen Witterung sollte man vielleicht 

überlegen, generell den Termin auf einen spä-

teren Zeitpunkt zu legen.  

Allerdings konnten wir uns heuer über das 

Wetter nicht beklagen, denn überwiegend 

schien die Sonne und man konnte sich durch-

aus draußen aufhalten, wenn auch bei frischen 

Temperaturen von etwa 12° Celsius.  

 

  

 
Das Schild ist aus 1993 ï das hatte ich draußen 

vor die Tür gehängt . . .  
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Lisa als Kran von Buchholz für Bernhard's 

Olds  

Für das Freitagstraining war die Bahn vom 

Staub befreit und eingefahren worden, so dass 

für die Trainings-Willigen ein guter Grip vor-

handen war. Aber ähnlich wie im Vorjahr hielt 

sich die Anzahl der Teilnehmer in Grenzen. 

Der Fleißigste beim Training war Hans Leh-

mann aus dem Kreis der Youngtimer Gruppe, 

der wohl die meisten Trainingsrunden absol-

vierte. Das war aber auch nötig, denn die ers-

ten Runden waren besorgniserregend. Aber 

Hans kam im Laufe des Abends immer besser 

zurecht und versuchte bis zuletzt, die Runden-

zeiten weiter unter die 6 Sekunden Grenze zu 

bewegen. Insgesamt war die Beteiligung am 

Training mäßig. Die meisten kennen wohl den 

Streckenverlauf im Laufe der vielen Jahre.  
 

 
Werner's neuer Aero-Chevy  

Dafür war dann die Teilnahme am Renntag 

besser als im Vorjahr, so dass wir wieder die 

20er Marke überschreiten konnten. Sogar Uwe 

Wecke ließ es sich nicht nehmen, beim Serien-

Chef anzutreten ï trotz seiner weitesten Anrei-

se. Dadurch kamen wir auf 21 Starter, also 

fünf Startgruppen mit einer 5er Gruppe und 

vier 4 Gruppen zu 4 Fahrern. 
 

 

Kompakt  
- 21 Teilnehmer 

- Seriensieger Oliver schlägt wieder zu  

- Nick knapp dran, zumindest im 2. Heat  

- ATH nicht so stark wie im Vorjahr !  
 

Der 1. Heat 
21 Teilnehmer waren bereit, den ganz norma-

len Wahnsinn im Buchholzer Keller mitzuma-

chen.  

 

Die Fünfergruppe, die zuerst auf die Reise ge-

schickt wurde, war eine illustre Truppe. Sie 

waren allesamt nicht beim ersten Lauf angetre-

ten und hatten somit noch keine Punkte.  

Uwe Schulz musste gleich mit Katja antreten ï 

ferner Peter, dazu Oliver und der schmale 

Hans. Gleich vom Start übernahm Oliver das 

Kommando und düste davon, während Peter, 

Uwe und Katja deutlich distanziert wurden.  

Erst konnte Katja noch mit Uwe im ewigen 

Gefecht der beiden mithalten, aber später 

musste sie Peter und Uwe ziehen lassen. Da 

konnte Hans nur noch zusehen, wie die ande-

ren ihm davonfuhren.  

Oliver erzielte 129,49 Runden, das war knapp 

unter Patricks Rekord von 130,01 Runden für 

den ersten Durchgang, der aus 2011 stammt. 

 
 

 
Startgruppe 2 in Heat 2  

 
édie Fahrer dazu  

In der zweiten Startgruppe überzeugte Lisa 

gegen Ralf Postulka und die beiden Neulingen 

auf der Bahn Uwe Wecke und Hans Lehmann. 

Die beiden taten sich schwer mit den vielen 

Kurven und kurzen Geraden, wobei Hans nicht 
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mehr die Rundenzeiten vom Training erreich-

te.  

Auch Ralf kam nicht richtig in Fahrt, seine Ba-

lance stimmte nicht. Er hatte sich für eine zu 

hohe Bodenfreiheit mit großen Rädern ent-

schieden; das klappte letztlich nicht. So war 

Lisa am Ende weit vorn in der Gruppe.  

 
 

 
Startgruppe 3 in Heat 1  

 
édie Fahrer dazu 

Die dritte Gruppe  bestand aus Werner, An-

dreas Trebsdorf, Frieder und Bernhard. Vorn 

rangelten Andreas und Werner um die Positio-

nen, dahinter Bernhard und Frieder dicht bei-

sammen. Frieder konnte den ersten Durchgang 

noch knapp mit 10 TM Vorsprung vor Bern-

hard beenden. Und vorn konnte sich Andreas 

eine knappe Runde von Werner absetzen.  

 
 

 
Startgruppe 4 in Heat 1 

 
édie Fahrer dazu 

In der vierten Startgruppe musste der Ver-

fasser dieser Zeilen mit Ralf Pistor, Andreas 

Thierfelder und Michael Moes ran.  

Auf der eigenen Bahn konnte sich der Serien-

Chef gleich auf der schnellen Bahn 1 absetzen. 

ATH dahinter konnte das Tempo ï im Gegen-

satz zu den Vorjahren ï nicht mitgehen und 

fiel zurück, blieb aber eine Runde vor Ralf. 

Michael zeigte eine gute Pace, blieb aber letzt-

endlich doch noch eine Runde hinter Ralf.  

 
Uwe fotografiert Uwe und das Geschehen an 

der Bahn  

 

 
Aero-Chevy von Nick 

Damit war der Countdown fertig für die 

schnellste Gruppe. Die bestand aus Nick, dem 

Sieger aus Mülheim, Frank, Karsten und Vol-

ker.  

Nick zeigte eine erstaunliche Performance und 

zog den anderen davon. Karsten konnte noch 

halbwegs folgen, blieb aber deutlich zurück. 
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Frank und Volker kamen mit weiterem Rück-

stand ins Ziel. Volker klagte über schlechte 

Stromaufnahme und nach dem Richten der 

Schleifer lief es besser für ihn. 

 

Ergebnis 1. Heat 

   1.  Oliver Stork 129,49 Runden 

   2.  Nick Hendrix 128,08      " 

   3.  Manfred Stork 127,10      " 

   4.  Karsten Hendrix 126,27      " 

   5.  Frank Kaldewey 125,59      " 

   6.  Volker Nühlen 125,09      " 

   7.  Andreas Thierfelder 125,07      " 

   8.  Ralf Pistor 124,11      " 

   9.  Peter Recker 123,96      " 

  10. Lisa Lipka 123,91      " 

  11. Michael Moes 123,09      " 

  12. Uwe Schulz 122,63      " 
 

 
Der Verfasser ist top drauf 

Der 2. Heat 
Nach der Neugruppierung für den zweiten 

Durchgang sind die ersten Runden in den 

Gruppen immer hochinteressant. Denn alle 

sind ziemlich gleich schnell und bleiben erst-

mal zusammen. Deshalb sollte man anfangs 

vorsichtig agieren, um nicht den Kollegen aus 

der Spur zu kicken. Meistens klappt das ganz 

gut.  

Uwe mit seinem Ford T-Bird links hat die ande-

ren erwischt 

Hans Lehmann konnte im zweiten Heat nicht 

mehr die 6 Sekunden Grenze knacken und 

blieb auf der letzten Position. Ralf Postulka 

kämpfte weiter mit der Balance seines Buick, 

und Uwe Wecke konnte seine P17 nicht halten 

und fiel etwas zurück.  

 
Startgruppe 3 in Heat 2 

 
édie Fahrer dazu mit Aufsetzern 

Das Gefecht zwischen Frieder und Bernhard 

endete mit einer Steigerung von Bernhard um 

zwei Runden, damit setzte er sich klar vor 

Frieder. Der klagte wiederholt über Regler-

probleme und dass sein bester Regler in Repa-

ratur sei.  

Andreas Trebsdorf, Werner und der schmale 

Hans konnten ihre Positionen nicht verbessern. 

Vor ihnen Katja, die sich zwar knapp vor Mi-

chael schieben konnte, aber gesamt auf der 

P13 blieb. Michael fiel zurück auf P12, weil 

Uwe ihn gesamt knapp um 9 TM über-

flügeln konnte.  

Lisa stabil auf P10, in beiden Durch-

gängen und am Ende. Peter ebenso auf 

P9, er freute sich darüber und rief bei 

der Siegerehrung: "Ich bin vor Euch!" 
Damit meinte er den Schulz-Overbeck 

Clan und Michael.  

Volker konnte sich mit einer flotten 

Fahrt vor Frank schieben und erreichte 

damit P4 in diesem Durchgang. Alle anderen 














